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Nutzungsordnung 

für die vorübergehende Nutzung von Räumlichkeiten im Evangelischen Gemeindehaus Oase, 
Im Gigis 1, 71711 Murr 

1. Nutzungsvorrang 

1.1. Das Evangelische Gemeindehaus Oase ist eine Einrichtung der Evangelischen 
Kirchengemeinde Murr an der Murr. Seine Räumlichkeiten stehen deshalb vorrangig für 
Eigenveranstaltungen zur Verfügung. 

1.2. Als solche gelten Veranstaltungen der Kirchengemeinde Murr an der Murr, des CVJM – 
Evangelische Jugend Murr e.V., des Evangelischen Jugendwerks im Bezirk Marbach am Neckar 
(ejm), der Diakoniestation Bottwartal e.V. und des Kirchenbezirks Marbach am Neckar. 

1.3. Eigenveranstaltungen sind in der Regel mietfrei. 

1.4. Auch anderen Gruppen und Institutionen im Ort können die Räumlichkeiten kostenfrei 
überlassen werden. 

1.5. Die vorübergehende Vermietung der Räumlichkeiten an private Personen oder Gruppen (= 
Fremdvermietung) ist möglich, sofern Eigenveranstaltungen davon unbeeinträchtigt bleiben 
und die Verwendung dem Charakter des Hauses nicht widerspricht. 

1.6. Bei der Vermietung für Konfirmationsfeiern haben Konfirmandenfamilien aus der 
Evangelischen Kirchengemeinde Murr an der Murr Vorrang. 

2. Belegung 

2.1. Die Belegung von Räumlichkeiten im Evangelischen Gemeindehaus Oase geschieht 
ausschließlich über das Gemeindebüro. Davon bleibt 3.6. unberührt. 

2.2. Vermietungen für kommende Jahre werden zunächst nur vorgemerkt. Eine endgültige 
Bestätigung erfolgt gewöhnlich erst im September/Oktober des Vorjahrs, nach Abschluss der 
Jahresplanung der Kirchengemeinde. 

2.3. Vermietungen gelten nur für den vereinbarten zeitlichen und räumlichen Umfang und sind 
nicht übertragbar. 

2.4. Der Mietvertrag ist dann gültig, wenn er unterschrieben vorliegt und die Grundmiete 
zuzüglich Kaution auf einem Konto der Kirchengemeinde eingegangen ist. 
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3. Umfang und Zeitraum der Nutzung 

3.1. Für Fremdvermietungen stehen zur Verfügung: Großer Saal bzw. Kleiner Saal (je nach 
Belegung), Küche, Spülraum, Toiletten, Geschirr, Geschirrtücher, Tische, Stehtische, Stühle. 

3.2. Die Nutzung von Ton- und Präsentationstechnik, Tischdecken und Stehtisch-Hussen ist 
entsprechend dem Mietvertrag für zusätzliche Kosten möglich. 

3.3. Weiteres in den Schränken gelagertes Material darf nicht genutzt werden. 

3.4. Die Benutzung des Klaviers ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung gestattet. 

3.5. Der Garten wird grundsätzlich nicht mitvermietet. 

3.6. Die Räume im Jugendbereich stehen für Vermietungen nicht zur Verfügung. Über 
Ausnahmen entscheiden die Vorsitzenden der Kirchengemeinde in Absprache mit dem CVJM – 
Evangelische Jugend Murr e.V. 

3.7. Die Übernachtung in den gemieteten Räumen ist grundsätzlich nicht gestattet. 

3.8. Die Nutzung darf für einen Tag (ab fünf Stunden) oder einen Halbtag (bis zu fünf Stunden) 
erfolgen, inklusive Zeit für Aufbau, Abbau und Reinigung. 

3.9. Die Räumlichkeiten können nach ausdrücklicher Absprache kurzzeitig früher oder 
anschließend belegt werden, wenn damit keinerlei Einschränkungen für die Kirchengemeinde 
verbunden sind. Getränke etc. können vorher oder nachher neben dem Treppenhaus 
zwischengelagert werden. 

3.10. Das Aufräumen muss spätestens am Folgetag um 10:00 abgeschlossen sein. 

4. Kosten 

4.1. Die Höhe von Mietsätzen, zusätzlichen Kosten und Kaution richtet sich nach der aktuellen 
Beschlussfassung des Kirchengemeinderats. 

4.2. Für Nutzer/-innen ohne Wohnsitz in Murr wird ein Auswärtigen-Zuschlag in Höhe von 20 
Prozent der Grundmiete erhoben. 

4.3. Selbstverantwortete Beschädigungen im Rahmen der Nutzung werden in Rechnung 
gestellt. 

4.4. Erforderliche Zusatzarbeiten durch die Hausmeisterin auf Grund von Nichtbeachten der 
Hausordnung werden mit 25,00 € pro angefangener Stunde berechnet. 

4.5. Nachträglich zu begleichende Kosten werden mit der Kaution verrechnet, ein etwaiger 
Restbetrag ist zeitnah zu überweisen. 

4.6. Bei Verstößen gegen den Mietvertrag oder die Nutzungsordnung wird die Kaution pauschal 
einbehalten. 
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5. Hausordnung 

5.1. Der/die Mieter/in wird von der Hausmeisterin persönlich eingewiesen und ist für den 
ordnungsgemäßen Ablauf der Nutzung verantwortlich. 

5.2. Erforderliche Schlüssel werden für die Dauer der Nutzung von der Hausmeisterin 
persönlich ausgehändigt. Sie sind nach der Nutzung auf vorher vereinbarte Weise 
zurückzugeben. 

5.3. Beschädigungen usw. müssen der Hausmeisterin zeitnah gemeldet werden. 

5.4. Die Art der Nutzung richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen und trägt der 
Zweckbestimmung eines Evangelischen Gemeindehauses Rechnung. Insbesondere ist nach 
22:00 Uhr die Lautstärke auf ein vertretbares Maß zu reduzieren. Bei laufender Musik sind die 
Fenster nach 22:00 Uhr geschlossen zu halten. Der Auftritt von Bands, Musikgruppen, 
Alleinunterhaltern usw. mit elektronisch verstärkten Instrumenten ist grundsätzlich nicht 
gestattet. Der/die Mieter/in sorgt dafür, dass die Nutzung spätestens um 1:00 Uhr morgens 
beendet ist. Er/sie achtet darauf, dass alle elektrischen Geräte ausgeschaltet und alle Lichter 
gelöscht sind. 

5.5. Auf- und Abbau von Tischen und Stühlen sowie Raumschmuck sind Sache des Mieters/der 
Mieterin. 

5.6. Es gilt ein generelles Rauchverbot. 

5.7. Die Räumlichkeiten und Einrichtungen sind sachgemäß und pfleglich zu behandeln. Dies gilt 
insbesondere für die aufwändig gestaltete Stirnwand im Großen Saal. 

5.8. Die Räumlichkeiten sind besenrein, insbesondere die Toiletten in einem ordentlichen 
Zustand zu hinterlassen. Die Küche ist samt Inventar gesäubert und aufgeräumt zu hinterlassen. 
Nicht verbrauchte Lebensmittel sind mitzunehmen. 

5.9. Fundsachen sind an die Hausmeisterin weiterzuleiten. Sie werden eine Woche aufgehoben 
und werden anschließend im Fundbüro abgegeben. 

6. Weisungsbefugnis 

Die Weisungsbefugnis liegt bei der Hausmeisterin, gegebenenfalls auch bei weiteren von der 
Kirchengemeinde beauftragten Personen. 

7. Entscheidungsbefugnis 

Über diese Bestimmungen sowie alle Ausnahmen entscheiden der Kirchengemeinderat bzw. in 
dringenden Fällen die beiden Vorsitzenden. 
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8. Haftung 

8.1. Die Haftung der Kirchengemeinde für Schäden, die von ihr, ihren gesetzlichen Vertretern 
oder ihren Erfüllungsgehilfen nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht wurden und bei 
denen es sich nicht um die Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit handelt, wird 
ausgeschlossen. 

8.2. Der Mieter/Die Mieterin haftet der Kirchengemeinde gegenüber unabhängig von einem 
Verschulden für alle Schäden, die im Rahmen der Nutzung am Gebäude und an den 
dazugehörigen Einrichtungen entstehen. Dies gilt insbesondere für den Verlust von Schlüsseln 
und sämtliche daraus entstehenden Folgekosten. 

 

Murr, 14. März 2017 Der Kirchengemeinderat 


